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KUI'zc Originall11i tt ci l ung c n 

Ein ungewöhnliches Schadauftreten des Springschwanzes 
Entomobrya marginata (Tullberg) (Apterygota) 

Vo n WOLFRAM DUNGE R 

Mit 1 Abbildung 

Am 24. Septcmbcr 1968 liefcrte eine Görlitzcr Dienststel le des Pfla nzen­
schutzes eine Probe VO ll Collembolen im MuseU/ll für Naturkunde Görlitz zur 
ßes timmung ein. Die Tiere waren in einem Getreide::;peichcr in g rolje r Anzahl 
beobachtet worden, so daJj der Verdacht eines Schädlingsbefall~s bestand. Lei· 
der verhinderten di e Umstünde e ine persönlich e Besichtig ung des Speichers. 
1):15 Get reide se lbst wurde kurz darauf umgclagert. 

Die Collembo len erwiescn sich sämtlich als zur Art ElIloII/obrya mar(Ji l1ala 
(Tullberg ) gehörig. Dies ist insofe rn bemerkens,\·crt. als ein Auftreten dieser 
Art als Sch5dling oder doch L5s tling in Speichel"ll bzw. an Vo rräten bis lang nicht 
l~cJc.: annt geworden ist. Im Gegensa tz zu den Hypogastruriden, Isotomiden und 
Sminthuriden spielen di e Entoillobryiden allgemein pral\tisch l~cin e Holle als 
Schädlinge (vg1. KEILBACH, 1966, 1I. a.) . 

Hinsichtlich ihrer Umweltsansprüche erscheint Entoll/obr.}'" m(/rgilmla durch­
.ws vielseitig. Sie ist zwar bevorzugt unter Rinde auf Bä umen zu find en - und 
zwa r sowohl in Forsten lind Wiildern als ~\lI ch in Gärten und Parkanlagen -, 
kann aber nicht als rein cortieo l angesprochen ",erden. Sie bes iedelt daneben 
9!"obe HohlriiullIe an der Bodcnoberfltiche, ist also unter Steinen, in Moos und 
in Streu zu find en (vg1. STACH, 1963). Das ö kolog ische Verha lt en der Art weist 
a uf eine relativ geringe ßindung an hohe Luftfeuchtigkeit bin. Um so mehr 
i ~t anzunehm en, daJj sie sich vo rwiegend von Pil zen ern iih rl. 

Zu\" Frage des Schadauftre t~n s fo lg t hi eraus, daf, eine - möglicherwe ise nur 
lokale lind kurzzeitige - VerpilZling von SpeichervoiTiiten bei e ntsprechender 
Infek tion sehr \\'ohl in der Lage sein kann, ei ne - in fo lge des Fehlens natür­
licher Feinde <luch sehr reichl ich e - Vermehru ng von El1 to llloiJr'yo 11I{1/"(j illala z u 
VC l'lIl'sachell. I-li crfür kümen :tbe\" wohl mit g leicher Auss icht eine Reihe wei ­
terer Arten der Gattungen EIIlotllo /Jrya und Orcilesella in Betracht. Die Be­
kämpfung erfo lg t sicherlich am nachhalt igsten durch intensive Belü ftung des 
gelager ten Mate ria ls. Ein eigentlicher Schaden an Getreide ist zwar nicht zu 
('rwarten, jedoch ist di e ve rursachte Verunreinigung in jedem Falle une rwünscht 
lind erfordert einen Eing riff. 

Die zur Untersuchung übergebenen Tiere z.:: i9ten eine variable Pigme nti erung 
(Abbildung). Bemerkenswert is t das Vorhandellsein einer mehr oder weniger 
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Abb. F .. rb1!!1!J~v(lrianlcn der eingelieferIen Exernpbrc \'on EnlomobrYIi margi n;' la (Tullbcq,) 

d ('u tlich ~n winkelförilligen Zeichnung auf dem Kopf. die STACH (1963) aus­
drücklich a ls fehlend angibt. Die Genitalplatte de r .5 ~ tJ iigt basa l ein Paa r 
öo rsten, d ie im Endtei l verbreitert (abe r nur etwa 2111al so breit wie de r ~ Sti e l ·, 

vg L GIS IN, 1960) sind . Die Antennen haben halbe Kö rpe rl änge. 
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